
G e m e i n d e L E B E N  
 

14. November 2021- 20. November 2021  
 

 

Liebe Gemeinde,  

wie oft haben wir nicht schon davon gehört, dass die Welt untergeht!? Es gab sogar genaue Da-

tumsangaben, wie im Jahr 2012. Aber keine Vorhersage hat sich bestätigt, die Welt besteht wei-

terhin. Schauen wir ins Internet, dann gibt es dutzende Videos und Beiträge, in denen das Thema 

„Weltuntergang“ und „Apokalypse“ ausführlich diskutiert wird und sogar die Bibel, genauer ge-

sagt das Buch der Offenbarung, öfters zu Rate gezogen wird. Das Thema interessiert und faszi-

niert die Menschen und es ist nicht verwunderlich, denn seien wir mal ehrlich, in den vergangen 

zwei Jahren sind gehäuft, so das Gefühl von vielen Menschen, viele schlimme Dinge passiert: Na-

turkatastrophen bei denen Menschen alles verloren haben, die Corona-Pandemie, Hungersnöte, 

diktatorische Machthaber, Klimakrise usw. Da kann einem schon angst und bange werden.  

Schauen wir in die Geschichte, dann ist dieses Phänomen nicht neu. Immer wieder wurde das nahe 

Ende der Welt in allen Kulturen und Religionen „herbeigesehnt“. Wichtig war und ist dabei immer 

die wachsame Beobachtung der Natur und der Umwelt. Jesus gibt seinen Jünger in diesem Sonn-

tagsevangelium genau diesen Rat, nämlich die Umwelt, den Himmel und die Sterne gut zu beo-

bachten. Wenn die Sterne vom Himmel fallen, die Sonne und der Mond sich verfinstern, dann ist 

die Zeit der Wiederkunft des Menschensohnes da. Bevor etwas Neues entstehen kann, muss der 

„Kosmos“, die alte Weltordnung ins Chaos gestürzt werden - sie muss sich radikal ändern. Gerade 

das Chaos ist es was uns beängstigt, denn wir haben es uns doch eigentlich ganz gemütlich einge-

richtet. Aber: Für uns Christen ist die Apokalypse kein furchtbares, sondern das freudigste Ereig-

nis überhaupt. Die vollständige Gemeinschaft mit Gott wird wiederhergestellt. Der eigene Tod ist 

eine kleine Apokalypse für uns persönlich. Jesus möchte mit seiner Mahnung uns Menschen dazu 

ermuntern, wachsam zu bleiben, auf seine Worte zu hören und danach zu leben, egal wie uns 

manche Situationen und Ereignisse erschrecken. Die Frage wann die Welt untergeht, sie hat nichts 

mit unserem christlichen Glauben zu tun, sondern es kommt darauf an, bewusst als endzeitliche 

Menschen zu leben in der festen Hoffnung, im festen Glauben und in der Liebe, dass Gott sein 

Versprechen hält.  

Bei diesem Gedanken fällt mir das eher unbekannte Lied „Es mag sein, dass alles fällt“ (GL 808) 

von Rudolf A. Schröder ein. Schröder schrieb das Lied im Jahr 1936 und es erschien im Jahr des 

Kriegsausbruches 1939. Viele Menschen sahen in seinen Zeilen eine Art Prophezeiung. Die sprach-

lichen Bilder, die Schröder benutzt sind düster, haben etwas Erschreckendes, aber doch steht das 

Gottvertrauen vom Interpreten im Mittelpunkt des Liedes. Trotz aller Not und Angst hält er an 

Gott, an den Worten Jesu, fest. So heißt es in der ersten Strophe: „[…] Halte du den Glauben fest, 

dass dich Gott nicht fallen lässt: Er hält sein Versprechen.“  Die Geschichte und die Zeit stehen in 

den Händen Gottes, wir dürfen auf ihn vertrauen und hoffen, dass er alles zum Guten führen wird. 

Den größten Vertrauensbeweis hat uns Gott in der Auferstehung seines Sohnes gezeigt. Das Leid 

und der Tod haben nicht das letzte Wort, wer auf Gott vertraut, auf ihn hört, sich ihm ganz hin-

gibt, der hat ein festes Fundament.   

 

Alexander Grüder, Gemeindeassistent   

 



G o t t e s d i e n s t e 
 

Samstag, 13. November 
13.00 Uhr St. Katharina  Tauffeier (TH) 
14.00 Uhr St. Katharina  Tauffeier (TH) 
16.15 Uhr Liebfrauen  Beichtgelegenheit  
17.00 Uhr Liebfrauen  Hl. Messe (PM) 
17.45 Uhr St. Katharina  Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr St. Katharina  Hl. Messe; JG für Pater Jean Bawin; 
     für Ursula, Helmut u. Irmgard Rings (PL, PM) 
Sonntag, 14. November   33. Sonntag im Jahreskreis  Zählung der Gottesdienstbesucher 
L1: Dan 12,1-3, L2: Hebr 10,11-14.18 Ev: Mk 13,24-32 
Verkauf von Rosenkränzen für Waisenkinder in Mazedonien an allen Kirchorten (auch Samstag) 
09.45 Uhr Liebfrauen  Hl. Messe; JG für Maria Dick und für die LuV der  
     Fam. Dick, Held und Schiffer (PL) 
09.45 Uhr St. Mariä Empfängnis Hl. Messe (TH) 
11.30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe für die Lebenden und die Verstorbenen der Gemeinde; 
     JG für Brunhilde Schmitz; JG für Raimund Vermeegen; 
     für die Familien Para, Bartolozzi, Schinol und für Anna Maria Solazzo (PL) 
11.30 Uhr St. Katharina  Hl. Messe (TH) 
11.45 Uhr St. Mariä Empfängnis Ital. Gemeinde: Hl. Messe 
14.00 Uhr St. Katharina  Wort-Gottes-Feier zur Eröffung des Erstkommunionkurses; Gr. 1 (TH) 
15.30 Uhr St. Katharina  Wort-Gottes-Feier zur Eröffnung des Erstkommunionkurses; Gr. 2 (TH) 
18.30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe; JG für Pauline u. Xaver Reismüller; in besonderer Meinung (TH) 
Dienstag, 16. November 
09.00 Uhr St. Joseph  Hl. Messe; Exequien der Gemeinde (TH) 
Mittwoch, 17. November 
18.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Hl. Messe (PM) 
19.30 Uhr Ev. Kirche Hofstraße Ökum. Gottesdienst zum Buß- und Bettag, mit Gestaltung durch den  
     Gospelchor ‚Good News‘ – Zutritt nur mit 3 G-Nachweis! (AG und andere) 
Donnerstag, 18. November 
08.10 Uhr St. Joseph  Schulgottesdienst für die GS Südstraße (AG) 
08.15 Uhr St. Katharina  Schulgottesdienst für die Grundschule Am Rosenkamp (KD) 
09.00 Uhr St. Joseph  Hl. Messe(TH) 
13.00 Uhr St. Joseph  Schulgottesdienst für die GS Bogenstraße (KD) 
Freitag, 19. November 
09.00 Uhr St. Katharina  Hl. Messe (TH) 
18.00 Uhr Liebfrauen  Rosenkranzgebet  
18.30 Uhr Liebfrauen  Hl. Messe (PM) 
Samstag, 20. November 
12.00 Uhr Liebfrauen  Wort-Gottes-Feier zur Eröffnung des Erstkommunionkurses (TH) 
14.00 Uhr St. Joseph  Wort-Gottes-Feier zur Eröffnung des Erstkommunionkurses (TH) 
16.15 Uhr Liebfrauen  Beichtgelegenheit  
16.30 Uhr St. Mariä Empfängnis Ital. Gemeinde: Hl. Messe  
17.00 Uhr Liebfrauen  Hl. Messe; für Josef u. Gerhard Kania, für Magdalena u. Gerd Sklorz (TH) 
17.45 Uhr St. Katharina  Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr St. Katharina  Hl. Messe; für die LuV der Familien Schikowski und Bonk; 
     die Lebenden und Verstorbenen des 1. Familienkreises anlässlich  
     dessen 50jährigem Bestehen (Pater Louis, Pater Eduard) 
Sonntag, 21. November  Christkönigssonntag 
L1: Dan 7,2a.13b-14, L2: Offb 1,5b-8 Ev: Joh 18,33b-37<Op> 
09.45 Uhr Liebfrauen  Hl. Messe; JGfür Helene Kociok und als GM für die Eltern,  
     Schwiegereltern und Geschwister (TH) 
09.45 Uhr St. Mariä Empfängnis Hl. Messe; für Josef Kanka, August und Lucia Glowienke 
     und in besonderer Meinung (PM) 
11.30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe für die Lebenden und die Verstorbenen der Gemeinde; 
     SWA für Aloys Dreesen; für Katharina und Heinz Brüsselbach und  
     die LuV der Familie (TH) 
11.30 Uhr St. Katharina  Hl. Messe; SWA für Andreas Schreiber; JGfür Christina Dördelmann; 
     für Berta Huber (PL) 
11.45 Uhr St. Mariä Empfängnis Ital. Gemeinde: Hl. Messe 
14.00 Uhr St. Joseph  Tauffeier  (TH) 
15.00 Uhr St. Joseph  Tauffeier  (TH) 
18.30 Uhr St. Joseph  Hl. Messe; für Familie Biesta und die LuV der Familie; 
     Stiftungsmesse für die LuVder Familien Haas, Vrbanae und Hubert (TH) 

 

 
Unsere Kirchen St. Katharina, St. Mariä Empfängnis, St. Joseph und Liebfrauensind von  

Dienstag bis Freitag, 10 bis 16 Uhr, zum Gebet offen. 
Wir bitten Sie, die abgesperrten Bereiche (desinfizierte Plätze für die Gottesdienste) zu meiden. 

 



M i t t e i l u n g e n  
 

 
 

Die Pfarrgemeinde St. Sebastian  
wählte den Pfarrgemeinderat 
190 abgegebene Stimmen konnten verzeichnet wer-
den und sind wie folgt vergeben worden: 
Bartoschek 158 
Heinz 139 
Vogt 135 
Schmitz 122 
Pohl 122 
Schindler 111 
Primus 104 
Astrouska 103 
Wietert-Wehkamp 97 
Erkelenz 87 
Vielen Dank an den Wahlausschuss und den  
Helfer*innen!  
 
 

 

 

Samstag, 13. November 2021, 20.00 Uhr 
Kirche St. Mariä Empfängnis 
Taizé-Gebet in St. Mariä Empfängnis 
Herzliche Einladung an alle! 
 

 
#EineMillionSterne 
Am 13. November 2021 lädt Caritas interna-
tional zur 15. bundesweiten Solidaritätsaktion 
#EineMillionSterne ein. Wir verwandeln öf-
fentliche Plätze mit Kerzen in Lichtermeere, 
um ein Zeichender Hoffnung und Solidarität für 
Menschen in Not hier und weltweit zu setzen.  
Die Ortsausschüsse St. Sebastian werden vor und 
nach den Messen um 17.00 Uhr in Liebfrauen Löh-
dorf, sowie um 18.30 Uhr in St. Katharina auf diese 
Aktion aufmerksam machen. Zusätzlich wird der 
Bremsheyplatz– bei schönem Wetter – von 17-19 Uhr 
in ein Lichtermeer verwandelt, so dass vorbeifahren-

de Fahrzeuge und Passanten auf diese Aktion auf-
merksam gemacht werden können. An den Kirchor-
ten sowie am Bremsheyplatz kann die Aktion durch 
Spenden unterstützt werden.  
Im Fokus:  
Straßenkinder in den Slums von Kenia 
Kibera ist der größte Slum der Hauptstadt Nairobi. 
Schätzungen zufolge leben hier etwa 700.000 Men-
schen auf engstem Raum. Armut, Gewalt und Krimi-
nalität bestimmen ihren Alltag. Die Menschen woh-
nen in Wellblechhütten ohne fließendes Wasser und 
ohne ein Mindestmaß an Hygiene zum Schutz vor 
Krankheiten. Seit Ausbruch der Corona-Pandemie 
herrscht hier Hunger. Die Hilfe der Caritas gilt vor 
allem den Kindern und Jugendlichen in Kibera: Viel-
fältige Förderangebote ebnen ihnen den Weg für ein 
besseres Leben. 
 

Sonntag, 14. November 2021, 16.00 Uhr 
Friedhofskapelle St. Joseph,  
Hackhauser Straße/Ammerweg 
»Mit einem stillen Alaaf« 
Humor, Mundart und Karneval in der rheinischen  
Todesanzeige. Vortrag und Gespräch mit Dorothee 
Haentjes-Holländer. Eins ist klar: Der Tod lädt nicht 
zum Lachen ein. Besonders aber in der rheinischen 
Todesanzeige spielen  Optimismus und 
Frohsinn,Heimatverbunden-heit und die Liebe zum 
Karneval seit einiger Zeit eine große Rolle. Auf den 
ersten Blick mag es skurril erscheinen: das stille 
Alaaf neben dem stillen Gebet, die Bitte, zur 
Beerdigung in rot-weißer Trauerkleidung zu 
erscheinen, oder auch das etwas ruppige »Jetz´ hann 
ich mingRouh!«, das dem oder der Verstorbenen 
posthum in den Mund gelegt wird. Ein genauerer 
Blick aber zeigt, hier geht es um etwas sehr 
Existentielles, um eine Haltung nämlich, die den 
Begriff »Heimat« und den Tod als »Heimgang« eng 
miteinander verknüpft. 
Bitte beachten Sie, dass für diese Veranstaltung die 
3G-Regelung gilt! Besten Dank. 
Organisation: Ortsausschuss von St. Joseph 
 

Dienstag, 16. November 2021 
Runder Tisch im Pfarrheim Liebfrauen, um 18.30 Uhr 
mit einem Vertreter/einer Vertreterin jeder Gruppie-
rung unserer Gemeinde! 
Themen u.a. Terminabstimmung 2022 und Vorstel-
lung der Servicestelle Engagement. 
Herzliche Einladung von Sabina Vermeegen! 
 

Impulse im Herbst für Paare und Interessierte 
"Ein biblisches Date - Das Miteinander der Liebe nach 
dem Weg der Lectio Divina im Buch der Sprichwörter 
entdecken":  
von 18:00-20:15 Uhr, Online per Zoom. 
Pastoralref. Thomas Otten, Tel. 01520-1642075 
Anmeldung:anmeldung@bildungswerk-wuppertal.de 
 

Donnerstag, 18. November 2021, 14.30 Uhr 
Club 65 – Es geht wieder los! 
Hl. Messe im Sälchen, anschl. gemütli-
ches Beisammensein.   

Mit Frau Dr. Rupsch machen wir eine Zeitreise zurück 
in die 50-iger Jahre.  
Herzliche Einladung an alle Interessierten! 
 

 
 

mailto:anmeldung@bildungswerk-wuppertal.de


 
Freitag, 19. November 2021, 19.00 Uhr 
Die kfd St. Sebastian lädt Mitglieder und Interessier-
te herzlich zu einem Filmabend im Merscheider 
Pfarrsaal ein. Lassen Sie sich überraschen, was das 
Leitungsteam für den Abend ausgesucht hat. Für das 
leibliche Wohl ist auch gesorgt. Freuen Sie sich auf 
die Möglichkeit der Unterhaltung und Begegnung! 
 

Montag, 22. November 2021, 19.30 Uhr 
Kirche St. Mariä Empfängnis 
»Streit ohne Ende - lohnt sich unser Engagement in 
der Kirche noch?« 
Im Gespräch mit Simon Linder 
Moderation: Daniel Morsbach 
In der Kirche wird gestritten ohne Ende – 
beispielsweise über die Weihe von Frauen, und das 
schon seit Jahrzehnten. Bei nicht wenigen Gläubigen 
verfestigt sich aktuell der Eindruck: Wir kommen bei 
wichtigen Themen nicht voran. Woran liegt das? 
Können wir etwas daran ändern? Und: Lohnt sich 
unser Engagement in der Kirche überhaupt noch? 
Organisation: „Aufbruch jetzt“ 
 

Krippenaufbau in St. Joseph 
Am Dienstag, den 23.11.21 und Mittwoch, den 
24.11.21 bauen wir in St. Joseph die Krippe auf.  
Ab 17.00 Uhr geht es los. Jeder Helfer ist herzlich 
willkommen. Wir hoffen auf große Unterstützung.  
Der Aufbau erfolgt unter Einhaltung der 3G-
Regelung.  
 

Konzerte in St. Joseph  
am 1. Adventwochenende 
Am Sonntag, 28.11.2021 sind die Bergischen Sym-
phoniker zu ihrem traditionellen Kirchenkonzert in 
St. Joseph zu Gast, am Tag darauf besucht uns der 
weltberühmte „Windsbacher Knabenchor“. 
Karten unter „solingen-live.de“ (28.11.2021) und 
„wuppertal-live.de“ (29.11.2021). 
Sollten Sie keinen Zugriff auf das Internet haben, so 
können Sie gerne im Pastoralbüro unter Tel. 0212 
231400-0 eine Karte reservieren, diese wird dann an 
der Abendkasse für Sie hinterlegt. 
 
 

Dienstag, 30. November 2021 
Die Kirche St. Josepherstrahlt nach Einbruch der 
Dunkelheit als Zeichen der Hoffnung in grünem 

Licht. Anlass ist der 
internationale Tag der 
Städte gegen die 
Todesstrafe (Cities for Life). 

Die Initiative für dieses weltweite Städtebündnis, 
dem die Stadt Solingen auf Anregung der Solinger 
Gruppe von Amnesty International 2017 beigetreten 
ist, ging Anfang des Jahrtausends von der 
internationalen katholischen Laienorganisation Sant' 
Egidio aus. 
Um 19.30 Uhrinformiert Kerstin Birke (Sant' Egidio) in 
der Kirche St. Joseph über die aktuelle Situation der 
Todesstrafe und das Engagement der Koalition 
gegen Todesstrafe, der außer Sant' Egidio u. a. 
Amnesty International angehört. Erst vor einigen 
Jahren ist die vollständige Ablehnung der 
Todesstrafe auf Initiative von Papst Franziskus im 
„Weltkatechismus“ verankert worden. 
Zu der Veranstaltung laden die Pfarrgemeinde St. 
Sebastian und Amnesty International herzlich ein. 
 

 
 
 
 

 

W i r  b e t e n  f ü r  u n s e r e  V e r s t o r b e n e n   
 
 
 

Mitglieder des Pastoralteams: 
 

Ltd. Pfarrer Meinrad Funke 
Tel. 231400-31, Mobil 0177 404 76 96, E-Mail: meinrad.funke@sebastian-solingen.de 
 

PfarrvikarTorsten Hohmann 
Tel. 231400-32, Mobil 01573 386 60 73, E-Mail: torsten.hohmann@sebastian-solingen.de 
 

DiakonKurt Dohmen 
Tel. 231400-33, Mobil 0160 995 10 279, E-Mail: kurt.dohmen@sebastian-solingen.de 
 

PastoralreferentinSimone Miklis 
Tel. 231400-35, Mobil 0177 8799581, E-Mail: simone.miklis@sebastian-solingen.de 
 

Gemeindeassistent Alexander Grüder 
Tel. 231400-34, Mobil 01573 7184287, E-Mail: alexander.grueder@sebastian-solingen.de 
 

EngagementförderinSabina Vermeegen 
Mobil 0157 56189396, E-Mail: sabina.vermeegen@sebastian-solingen.de 

 

www.sebastian-solingen.de 

Pastoralbüro St. Sebastian 
Hackhauser Str. 10, Tel. 231400-0 
pastoralbuero@sebastian-solingen.de 
Mo-Fr: 9 – 12 Uhr, Di., Mi.,Do.: 15 – 17 Uhr, Fr: 15 – 18 Uhr 
Die Kontaktbüros sind zur Zeit geschlossen! 
 

Friedhofsverwaltung St. Sebastian, 
Friedhof HackhauserStraße und Rosenkamper Straße 
Tel. 76866 oder 0178 8507097 
Mo., Mi., Do.: 14 – 16 Uhr und Di., Fr.: 10 – 12 Uhr 
eMail: Friedhofsverwaltung@Sebastian-Solingen.de 
 

KöB Bücherei St. Sebastian,  
HackhauserStr. 16, Tel. 22 38 28 24 
1.+ 3. Sonntag: 10.30-13.30 Uhr, Montag 15.00-18.00 Uhr 
www.bibkat.de/sebastian-solingen 
 

Kleiderkammer St. Sebastian, Grünstr. 31, SG-Ohligs 
NUR Verkauf:Di14 - 17 Uhr, Sa 9 – 12 Uhr 
NUR Spendenabgabe:Mi 17 - 18.30 Uhr, Do 9 - 12.30 Uhr 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an das Team der  
Kleiderkammer vor Ort. 
Nachbarschaftshilfe Tel. 01573 3147974 
nachbarschaftshilfe@sebastian-solingen.de 
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mailto:pastoralbuero@sebastian-solingen.de
mailto:Friedhofsverwaltung@Sebastian-Solingen.de
http://www.bibkat.de/sebastian-solingen
mailto:nachbarschaftshilfe@sebastian-solingen.de

